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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 3



4
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 5



6
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 7



8
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 9

1 . M A N N S C H A F T – Seit Sonntag gehen
die Uhren bei der SG Bruchköbel anders. Nach
der Trennung von David Baranski hat Sportchef
Oliver Gust die Trainingsleitung in die Hand ge-
nommen. Unterstützt wird er dabei vom B-
Team-Trainer Sahin Arslanergül und Torwart-
trainer Stefan Alraum. Viel Zeit zum Experimen-
tieren bleibt Gust nicht. Bereits heute Abend
(19.45 Uhr) wartet in der Verbandsliga Süd die
nächste Aufgabe auf die SGB. Die Reise geht
zum punktlosen Schlusslicht FCA 04 Darmstadt.
Wegen fehlendem Flutlicht am Gehmer Weg
wurde die Partie kurzfristig auf den Platz des SV
Weiterstadt, Klein-Gerauer-Weg 6, verlegt. Nach
drei sieglosen Spielen ist ein Dreier Pflicht für
die Gäste. Der FCA ist bislang die Schießbude
der Liga. 1 :34 Tore in fünf Spielen besagen alles.
Wobei der Ex-Hessenligist das einzige Tor bei der
1 :5-Niederlage am 16. August in Bruchköbel er-
zielte. Gust ist trotzdem weit davon entfernt,
den Gegner zu unterschätzen. „Nach meinen In-
formationen können die Arheilger wieder auf
drei Langzeiturlauber zurückgreifen.“ Ob sich
dadurch die Qualität der Nicht-Verbandsliga-
tauglichen Mannschaft entscheidend verbessert,
ist eher zweifelhaft.

Personell kann Gust nicht aus dem Vollen
schöpfen. Kim Werner fällt wegen einer Knierei-
zung weiter aus, er wird sich heute ärztlich un-
tersuchen lassen. Felix Rohner zog sich gegen
Bad Vilbel eine schmerzhafte Hüftprellung zu,
seinen Platz rechts in der Viererabwehrkette
übernimmt Sven Skupin. Dafür kehrt Kapitän
Alexander Blocher nach seiner Gelb-Rot-Sperre
auf seinen angestammten Platz in der Innenver-
teidigung zurück. Allerdings nur für ein Spiel.
Danach steht er aus beruflichen Gründen für

drei Partien nicht zur Verfügung. Gust wird seine
Ankündigung wahrmachen und mit zwei Sturm-
spitzen spielen lassen. Neben Ugur Erdogan wird
erstmals Kevin Schwarzer von Beginn an dabei
sein. Für ihn muss Jürgen Bufi weichen. Siawash
Ahmadi hat das Training zwar wieder aufgenom-
men, sein Trainingsrückstand ist aber zu groß,
um in den Überlegungen Gusts eine Rolle zu
spielen. Für den 53- Jährigen ist der Trainerstuhl
keine Neuheit. Nach seiner aktiven Zeit coachte
er unter anderem Nachbar Eintracht Oberissig-
heim und die zweite Garnitur der SGB. „Ich
führte 2006 unser B-Team in die damalige Be-
zirksoberliga“, erinnert sich Gust zurück. Jetzt
will er die erste Mannschaft in das vordere Drit-
tel der Verbandsliga Süd hieven. „Die Qualität
dafür ist vorhanden, nur müssen wir sie auch auf
dem Platz umsetzen“, fordert Gust. Anständig
Fußball spielen und Spaß dabei haben, lautet
sein Credo.

Derweil hat sich Baranski zu Wort gemeldet.
Er zeigte sich mit dem bisherigen Saisonverlauf
und den gezeigten Leistungen des Teams zufrie-
den. „Hätten wir nicht ärgerlicherweise Punkte
liegengelassen, könnten wir auf Platz zwei ste-
hen. Das hat mit Taktik nichts zu tun“, vertei-
digte er seine Marschrichtung. Auch gegen Ta-
bellenführer Bad Vilbel hätte die Mannschaft
ohne fünf Stammspieler gut ausgesehen. Für Ba-
ranski wirkte sich die permanente Unruhe des
Umfelds kontraproduktiv auf die Mannschaft
aus. „Sie machte eine langfristige Arbeit schwie-
rig“, stellte der 28- Jährige fest. Trotz allem habe
ihm die Arbeit mit den Jungs viel Spaß gemacht.
Oliver Gust sei nun in der Pflicht, seine eigene
Philosophie zu präsentieren, schob er mit leicht
süffisantem Unterton nach.

SG Bruchköbel heute beim Schlusslicht

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. September 2015

Ex-Coach Baranski: „Gust nun in der Pflicht“
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2. M A N N S C H A F T – Kaum jemand hätte
wohl vor Saisonbeginn mit einem Tabellenbild
gerechnet, das sich in der Kreisoberliga Hanau
nach den ersten fünf Spieltagen ergibt. Während
die SG Bruchköbel II, Kewa Wachenbuchen und
die Aufsteiger das Feld durcheinanderwirbeln,
hinken im Vorfeld heiß gehandelte Mannschaf-
ten wie Germania Niederrodenbach, 1 . FC Er-
lensee und insbesondere Eintracht Oberroden-
bach den Überraschungsteams weiter hinterher.
Im Derby bei der SG Bruchköbel II trifft Ein-
tracht Oberissigheim auf ein Team, das neben
Türk Gücü Hanau als einziges noch ohne Nie-
derlage bleibt. SGB-Trainer Sahin Arslanergül
geht aber davon aus, dass es ein schwierigeres
Spiel als die Partien zuvor sein wird. „Oberissig-
heim ist für mich zusammen mit Niederroden-
bach immer noch einer der Favoriten für den
Aufstieg.“ Bruchköbels Übungsleiter ist diese
Woche doppelt gefordert. Nach der Entlassung
von Erstmannschaftstrainer David Baranski
muss er sich nun auch um das Verbandsligateam
kümmern. Alles kein Problem, meint Arslaner-
gül: „Co-Trainer Daniel Nyman macht seine Ar-

beit super, da brauche ich im Training nur kurz
rüberzugehen.“ Die Aufgaben für den Sonntag
sind bereits verteilt. „Ich werde zur zweiten
Mannschaft anwesend sein, die Aufstellung be-
kanntgeben, vielleicht sogar die erste Halbzeit
anschauen und dann rübergehen.“

Arslanergül ist sich sicher, dass seine Mann-
schaft nach fünf Spieltagen verdient ganz oben
steht. Ganz besonders gefällt dem Coach die
Einstellung seiner jungen Truppe, zumal das Fi-
nanzielle nicht die Quelle der Motivation sei.
„Es ist schon phänomenal, wie sie sich für ‘n
Appel und n' Ei den Arsch aufreißen.“ Der Zu-
sammenhalt der Spieler und ihre Disziplin seien
weitere wichtige Bausteine des Erfolgs - ganz zu
schweigen von der spielerischen Qualität. Zumal
sein Team auch schnell den Hebel umlegen
kann. Nach einer etwas schlechteren Vorstel-
lung gegen den SV Wolfgang (5:4) , wo Arsla-
nergül seinem Team eine „Hochnäsigkeit“ nach
dem 2:0 in Niederrodenbach attestierte, habe er
eine Woche später beim 4:1-Sieg beim TSV
1860 Hanau wieder „eine ganz andere Mann-
schaft“ auf dem Spielfeld gesehen.

SGB-Coach in doppelter Mission
Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . September 2015

Bruchköbel-Derby im Mittelpunkt
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1 . M A N N S C H A F T – Vorgabe erfüllt! Mit
diesen zwei Worten kann man den standesgemä-
ßen 5:0-(1 :0) -Sieg der SG Bruchköbel am Don-
nerstagabend beim FCA 04 Darmstadt um-
schreiben. Es war ein glanzloser Pflichtsieg, wie
auch Oliver Gust einräumte. Der sportliche Lei-
ter, der nach der Entlassung von David Baranski
jetzt auch die Trainingsleitung übernommen hat,
sprach von einem nicht gerade berauschenden
Auftritt seiner Mannschaft. Besonders mit den
ersten 45 Minuten war Gust nicht zufrieden.
„Da häuften sich wieder die Fehlpässe, nach dem
Seitenwechsel wurde es aber besser“, gewann der
53- Jährige seinem Einstand auch etwas Positives
ab. Auch die Tatsache, dass sich die fünf Tore
auf vier Spieler verteilten, bewertete er positiv.

Wie von Gust angekündigt, feierte Kevin
Schwarzer sein Debüt in der Anfangsformation,
für ihn nahm zunächst Jürgen Bufi auf der Bank
Platz. Schwarzer bestätigte das Vertrauen seines
neuen Coachs mit seinem ersten Saisontor für
die SGB in der 56. Minute. Es war das 3:0 und
damit die endgültige Entscheidung in einem
Spiel, in dem auch die Gastgeber ihre Chancen
besaßen. Besonders vor dem Seitenwechsel ging
der Kelch eines Gegentores mehrfach haarscharf
an den Gästen vorbei. Luka Konjicija (13.) , der
aus 25 Metern nur knapp das Ziel verfehlte, und
Fabio Lombardi (22.) , dessen Kopfball vor-
beiflog, hatten die Führung vor Augen. Aber
auch Ugur Erdogan (23/27.) und Schwarzer
(26.) vergaben im Minutentakt beste Möglich-
keiten. Die wenigen SGB-Fans unter den knapp
50 Zuschauern auf dem kleinen Kunstrasenplatz
des SV Weiterstadt, wohin der FCA wegen feh-
lendem Flutlichts auswich, mussten sich bis zur
37. Minute gedulden, ehe sie erstmals jubeln
durften. Mit einem Lupfer schickte Mark Nowak
den lauernden Erdogan auf die Reise, der frei vor
FCA-Ersatzkeeper Jonas Iser sicher verwandelte.
Iser hatte Stammkeeper Vladislav Klepfer in der

31 . Minute abgelöst, nachdem sich dieser im
Zweikampf mit Schwarzer verletzt hatte. Viel
Glück hatten die Gäste in der Nachspielzeit der
ersten Halbzeit, als Michael Denzel (45.+1)
freistehend am langen Pfosten vorbeizielte.

Mit dem 2:0 kurz nach Wiederbeginn durch
Dorian Ahouandyinou (49.) fiel eine Vorent-
scheidung. Nochmals durchatmen mussten die
Gästeanhänger in der 52. Minute. Alexander
Blocher vertändelte leichtfertig das Leder, hatte
jedoch Glück, dass der Schrägschuss Denzels das
Ziel verfehlte. Nur die eklatante Abschluss-
schwäche, der Gastgeber verhinderte ein Gegen-
tor, das sich das Schlusslicht verdient gehabt
hätte. Mit dem 3:0 durch Schwarzer war die
Messe endgültig gelesen. In der Schlussphase er-
höhten der in der Halbzeit eingewechselte Bufi
(84.) und Erdogan (86.) noch auf 5:0. Am mor-
gigen Sonntag (15 Uhr, Sportplatz am Wald)
empfängt die SGB die zweite Mannschaft von
Kickers Offenbach. „Das ist ein anderes Kaliber
als der FCA Darmstadt. Da müssen wir uns er-
heblich steigern, um als Sieger vom Platz zu ge-
hen“, erwartet Gust von seiner Mannschaft eine
höhere Schlagzahl. Zumal die Kickers nach der
unglücklichen 1 :2-Heimniederlage in der Nach-
spielzeit gegen Eintracht Wald-Michelbach er-
heblich unter Druck stehen. Felix Rohner kehrt
wieder in die Startelf zurück, den Platz des be-
ruflich verhinderten Kapitäns Blocher nimmt
Niklas Johnson ein.

10.09.2015 19:45

1 . FCA 04 Darmstadt - SG Bruchköbel 0:5

Bruchköbel: Gräfe, Skupin, Blocher, Dicker-
hoff, Stärz (46. Bufi) , Ahouandyinou (84. Mis-
tetzky) , Nowak, Bauscher, Demuth (72. John-
son) , Schwarzer, Erdogan,

Tore: 0:1 Erdogan (37.) , 0:2 Ahouandyinou
(42.) , 0:3 Schwarzer (56.) , 0:4 Bufi (84.) , 0:5 Er-
dogan (86.) ,

Schiedsrichter: Wensky (Neu-Isenburg)

Glanzloser Pflichtsieg beim
Tabellenletzten

Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. September 2015

Nach 5:0-Sieg muss sich die SGB gegen Kickers II steigern
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1 . M A N N S C H A F T – Hat sich der Trainer-
wechsel bei der SG Bruchköbel bereits bezahlt
gemacht? Zwei Siege unter der Regie von Oliver
Gust sind zumindest ein Hinweis, dass es wieder
nach oben geht. Dem 5:0-Pflichtsieg am Don-
nerstag beim Schlusslicht FCA 04 Darmstadt
folgte gestern ein verdienter 2:0-(1 :0) -Erfolg ge-
gen Kickers Offenbach II. Kein Wunder, dass
Gust mit der Leistung seiner Mannschaft zufrie-
den war. „Die Spieler haben sich an die Vorga-
ben gehalten, die Einstellung stimmte. Wir ha-
ben viel in unsere Laufwege investiert.“ Dass die
Automatismen nach der Umstellung auf eine of-
fensivere Spielweise nicht immer passten, wollte
der 53- Jährige nicht verhehlen, aber auch nicht
überbewerten.

Vor 150 Zuschauern entwickelte sich von Be-
ginn an ein abwechslungsreicher Schlagab-
tausch, wobei anfangs die Gäste gefährlicher
wirkten. Der antrittsschnelle Dominik Wüst riss
über rechts zweimal große Löcher in die zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht sattelfeste Abwehr
der Gastgeber. Beim ersten Mal fand seine Flan-
ke keinen Abnehmer, beim zweiten Anlauf be-
diente er Kay Michel (9.) , der aber im glänzend
reagierenden SGB-Keeper Janis Gräfe seinen
Meister fand. Danach schwamm sich Bruchkö-
bel frei. Jürgen Bufi (11 .) prüfte in aussichtsrei-
cher Position OFC-Torwart Patrick Rühl, der per
Fußabwehr klärte. In der 16. Minute bediente
Felix Rohner Kevin Schwarzer, der ebenfalls an
Rühl scheiterte. Im dritten Anlauf schlug es im
Kickers-Tor ein. Dorian Ahouandyinou, bei dem
sich Licht und Schatten abwechselten, passte zu
Rohner, der von der Grundlinie zu Schwarzer
passte, der in Torjägermanier zum 1:0 (19.)
vollendete. Bruchköbel hatte danach das Spiel-
geschehen fest im Griff. Ugur Erdogan (35.)
tanzte den stärken Samir Haruna aus, im letzten
Moment warfen sich zwei Kickers-Akteure in
seinen Schuss und vereitelten das 2:0. Die OFC-

Reserve startete elanvoll in den zweiten Durch-
gang. Wüst setzte sich rechts durch, seine Flan-
ke konnte Michel (49.) erneut nicht verwerten,
Endstation war wiederum Gräfe. Nur eine Zeige-
rumdrehung später verzog Oguzhan Sözen (50.) .
Spätestens zu diesem Zeitpunkt zeigte sich die
Abschlussschwäche der Gäste. Man hatte nie
das Gefühl, dass noch etwas für Bruchköbel an-
brennen würde. Die letzten Zweifel waren nach
dem 2:0 durch Bufi (69.) vertrieben. Wobei die
Hausherren einen unnötigen Ballverlust des
Gegners eiskalt ausnutzten. Ahouandyinou
flankte nach innen, wo Bufi nur noch den Fuß
hinzuhalten brauchte.

Die Gäste, waren zwar weiter um eine Ergeb-
niskorrektur bemüht, letztlich fehlte den Angrif-
fen aber die nötige Durchschlagskraft. Auch weil
Niklas Johnson den beruflich verhinderten Ka-
pitän Alexander Blocher in der Innenverteidi-
gung nahtlos ersetzte. Trotzdem lag der An-
schlusstreffer kurz vor Schluss nochmals in der
Luft. Michel (88.) zielte freistehend vorbei, sym-
ptomatisch für die Harmlosigkeit der Kickers-
Offensive. Gust meinte abschließend, dass vor
dem Seitenwechsel viel Power im Spiel gewesen
sei. Diese wird auch am kommenden Sonntag
beim Angstgegner FC Alsbach benötigt, wo
Bruchköbel den dritten Tabellenplatz verteidi-
gen will.

13.09.2015 15:00

SG Bruchköbel - Kickers Offenbach II 2:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Ni-
klas Johnson, Marius Dickerhoff, Kevin Demuth,
Dorian Ahouandyinou, Mark Nowak, Alexan-
der Bauscher, Jürgen Bufi (71 . Alder) , Kevin
Schwarzer (87. Ahmadi) , Ugur Erdogan (79.
Stärz) ,

Tore: 1 :0 Kevin Schwarzer (19.) , 2:0 Jürgen
Bufi (69.) ,

Schiedsrichter: Gotta (Rödermark)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. September 2015

Bruchköbel auf dem Weg nach oben
2:0-Sieg gegen Kickers Offenbach II bedeutet Sprung auf
Tabellenplatz drei
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2. M A N N S C H A F T – SGB-Sprecher Mi-
chael Kwasniok sprach von einem „verdienten
Sieg“ der Gäste, der allerdings „ein bis zwei Tore
zu hoch ausgefallen“ sei. Oberissigheims Torjäger
Daniel Erbe schnürte bereits vor der Pause einen
Doppelpack (20./45.+1) , wobei er bei seinem
zweiten Tor ein Missverständnis der Bruchköbe-
ler Defensive ausnutzte. Nach dem Seitenwech-
sel dominierten aber zunächst die Gastgeber, Be-
loued gelang frühzeitig der An-
schlusstreffer (52.) . Erbes drittes
Tor kam deshalb wie aus heite-
rem Himmel (64.) . Nachdem
der eingewechselte Woschek aus
einer vermeintlichen Abseits-
stellung das 4:1 erzielt hatte
(75.) und Skupin anschließend
mit Gelb-Rot nach Beschweren
beim Schiedsrichter vom Platz
musste, war die Partie vorent-
schieden. Bruchköbel versuchte
dennoch nach vorne zu spielen
und hatte zwei gute Chancen
durch Muratoglu. Doch die Tore
machte Oberissigheim: Woschek
(81 .) und Rusteberg (90.)
schraubten das Ergebnis weiter
in die Höhe. Unzufrieden war
Kwasniok mit der Leistung des
Schiedsrichters Basaran (Frank-
furt) , dem er eine „katastrophale
Leistung“ bescheinigte.

13.09.2015 13:00

SG Bruchköbel II - Eintr.

Oberissigheim 1:6

Tore: 0:1 Daniel Erbe (20.) ,

0:2 Daniel Erbe (45.+1) , 1 :2 Karim Beloued
(52.) , 1 :3 Daniel Erbe (64.) , 1 :4 Woschek (75.) ,
1 :5 Woschek (80.) , 1 :6 Rusteberg (90.) ,

Schiedsrichter: Basaran (Frankfurt)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für

SGB-Spieler Skupin (75.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. September 2015

SG Bruchköbel II - Eintracht Oberissigheim 1 :6 (0:2)

Keine Chance gegen EO:

Daniel Nyman (rechts)

reckt sich vergeblich gegen

Shabir Djamali

Quelle: Oliver Schneider
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1 . M A N N S C H A F T – Es gibt Gegner, die
einer Mannschaft nicht liegen. Bei der SG
Bruchköbel ist dies der FC Alsbach. Allein die
Resultate der vergangenen Saison sprechen Bän-
de. Zuhause mühte sich die SGB noch zu einem
0:0. In Alsbach geriet Bruchköbel 1 :5 unter die
Räder. Nicht erst seit dieser Klatsche werden die
Südhessen als Angstgegner der SGB bezeichnet.
Was Oliver Gust nicht interessiert. „Das ist alles
Schnee von gestern. Wir fahren an die Bergstra-
ße, um dort zu punkten“, zeigt sich der sportliche
Leiter und derzeitige Interimstrainer vor dem
sonntäglichen Spiel (15 Uhr) voller Selbstbe-
wusstsein.

Sein Optimismus wird durch den schwachen
Alsbacher Saisonstart genährt. Die Südhessen
kassierten schon fünf Niederlagen in acht Spie-
len. Besonders die Heimbilanz des Teams von
Sascha Huy ist katastrophal. Von fünf Partien

gingen vier verloren, die einstige Heimstärke
scheint wie weggeflogen. Speziell die letztjähri-
gen Torgaranten treffen nicht mehr. Kapitän Se-
bastian Heß, mit 17 Treffern bester Schütze der
vergangenen Saison, als auch Cengiz Gencer
(14) hinken ihrer Form noch hinterher. Dafür
sprang Neuzugang Fabian Diehl in die Bresche,
der bislang fünf Mal traf.

Die ganzen Zahlenspielereien lassen Gust
kalt. “Wir bauen auf unsere Stärke“, betont er
und meint, der Gegner solle sich nach seiner
Mannschaft richten. Der 53- Jährige räumt offen
ein, dass er sich mit dem Gegner nur wenig be-
schäftigt habe. „Mir liegen nur wenige Infos über
Alsbach vor. Ich halte auch nichts davon, nur
von den Stärken des Gegners zu sprechen, die es
gelte auszuschalten. Dann gerät man schnell in
die Rolle des nur noch Reagierenden, genau das
will ich nicht. Wir wollen das Spiel bestimmen“,

Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. September 2015

Gegen Angstgegner punkten

SG Bruchköbel will beim FC Alsbach das Spiel bestimmen
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fordert er. Die Qualität dafür sei vorhanden. Per-
sonell sieht es gut aus. Bis auf den beruflich ver-
hinderten Alexander Blocher und den weiter
verletzten Regisseur Kim Werner kann Gust aus
dem Vollen schöpfen. Siawash Ahmadi hat zu-
letzt gegen Kickers Offenbach II (2:0) die letzten
Minuten wieder reingeschnuppert. „Auch wenn
er noch großen Trainingsrückstand hat, habe ich
ihn bewusst gebracht. Er soll sich langsam wie-
der an den Spielbetrieb gewöhnen“, begründet
Gust die überraschende Einwechslung. Konstan-
tin Büdinger nahm wieder das Training auf und
ist eine weitere Alternative im Angriff. Derweil
kann sich Enis Muratoglu über seine Beförde-
rung in den Verbandsligakader freuen.

Nach überzeugenden Leistungen im B-Team
hat ihn Gust nach oben gezogen. „Mit seiner

Körpergröße ist er eine Variante in der Innen-
verteidigung“, begründet Gust die Maßnahme.
Seinen Stammplatz in der Viererabwehrkette
musste dagegen Tim Alexander Stärz an Kevin
Demuth abtreten. „Stärz kommt aus der A- Ju-
gend, da sind Leistungsschwankungen normal“,
begründet Trainer Gust die Rückversetzung des
Ex- Juniorenspielers des FC Magdeburg.

Wie lange der 53- Jährige als Interimstrainer
noch tätig sein wird, steht weiter in den Sternen.
„Wir haben eine Menge Bewerbungsschreiben
erhalten und sind eifrig am Sondieren. Solange
die Zwischenlösung mit mir und B-Teamtrainer
Sahin Arslanergül funktioniert, sehen wir uns zu
keinem schnellen Handeln gezwungen“, deutet
Gust an, dass er Gefallen an seinem Trainerjob
gefunden hat.

1 . M A N N S C H A F T – Der FC Alsbach
bleibt Angstgegner der SG Bruchköbel. Erneut
gab es für die Gäste auf dem kleinen Kunstrasen-
platz nichts zu ernten, am Ende behielten die
Gastgeber etwas glücklich mit 4:2 (2:0) die
Oberhand. Letztlich entscheidend war die erste
Halbzeit, die man nach Worten Oliver Gusts
verschlief. „Wir standen einfach zu weit weg von
unseren Gegenspielern, da fehlte der Zugriff, mo-
nierte der Interimscoach. Lutz Hofmann sah es
ähnlich. „Vor dem Seitenwechsel war Alsbach
einfach aggressiver und nutzte unsere Fehler
gnadenlos aus“, meinte der SGB-Abteilungslei-
ter. Was Beiden imponierte war die Aufholjagd
der SGB nach Wiederbeginn. Auch das schein-
bar entscheidende 3:0 in der 49. Minute durch
Fabian Diehl brach den Gästen nicht das Ge-
nick. Doch der Reihe nach. Anfangs neutrali-
sierten sich beide Teams. Die erste Chance bot
sich SGB-Torjäger Ugur Erdogan (11 .) , der frei-
stehend am Tor vorbei schoss. Aus heiterem
Himmel (Hofmann) gingen die Hausherren in
Führung. Nach Vorlage von Yannick Cezane traf

Diehl (19.) mit einem platzierten Schuss aus der
Drehung ins rechte untere Eck. Erst Mitte der
ersten Halbzeit schwamm sich Bruchköbel frei.
Dorian Ahouandyinou (33.) wurde im letzten
Moment noch von Markus Manga Mbou ge-
stoppt. Nur drei Minuten später der nächste
Tiefschlag für die Gäste. Mark Nowak verlor an
der Mittellinie das Leder, Diehl setzte sich kraft-
voll links durch, der mitgelaufene letztjährige
Torschützenkönig der Alsbacher, Cengiz Gencer,
vollendete überlegt zum 2:0 (36.) . „Das ging
ruckzuck“, zeigte sich Hofmann beeindruckt.
Als dann Neuzugang Diehl (49.) kurz nach Wie-
derbeginn mit seinem zweiten Tor auf 3:0 erhöh-
te, schien die Partie entschieden. Doch die Gäs-
te zeigten Moral und fighteten zurück. Nachdem
Erdogan in der 53. Minute nur den Pfosten traf,
hatte er im zweiten Anlauf mehr Glück. Wobei
er von einem Ausrutscher eines Alsbacher Ab-
wehrspielers profitierte - nach 55 Minuten stand
es nur noch 3:1 . Bruchköbel witterte Morgenluft
und hatte Chancen im Minutentakt, doch erst
Abwehrmann Nicklas Johnson (61 .) verkürzte

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . September 2015

Aufholjagd bleibt unbelohnt

Wieder kein Punkt für SG Bruchköbel beim Angstgegner FC
Alsbach
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auf 2:3. Vorausgegangen war ein Freistoß Erdo-
gans, der abgeblockt wurde. Über Umwege kam
das Leder zu Johnson, der aus kürzester Nähe
traf. In der Folge lag der Ausgleich mehrfach in
der Luft. Kevin Schwarzer (66.) zielte in die
Hände von Alsbachs Keeper Nikolaus Bonias,
eine Minute später rettete erneut Bonias gegen
Schwarzer. Wiederum nur eine Zeigerumdre-
hung später fand Jürgen Bufi (68.) im FCA-Zer-
berus seinen Meister. Gust versuchte alles,
brachte mit Siawash Ahmadi, Sven Alder und
Enis Muratoglu in den Schlussminuten drei fri-
sche Kräfte. Am Ende behielten die Gastgeber
klaren Kopf und nutzten in der Nachspielzeit
einen Konter durch Gencer (90.+3) zum 4:2.
Gust verwies auf den Ausfall von drei wichtigen
Stützen der Mannschaft - Alexander Bauscher
meldete sich krankheitsbedingt kurzfristig ab,
Alexander Blocher und Kim Werner standen eh

nicht zur Verfügung - und war trotz der vermeid-
baren Niederlage mit dem Auftritt seines Teams
nicht unzufrieden. Bereits am Samstag (16.15
Uhr, Sportplatz am Wald) kann die SGB gegen
Eintracht Wald-Michelbach verlorenes Terrain
zurückgewinnen.

20.09.2015 15:00

FC Alsbach - SG Bruchköbel 4:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Mari-
us Dickerhoff, Niklas Johnson (82. Muratoglu) ,
Tim Alexander Stärz (77. Ahmadi) , Dorian
Ahouandyinou, Mark Nowak, Jürgen Bufi (82.
Alder) , Kevin Demuth, Kevin Schwarzer, Ugur
Erdogan,

Tore: 1 :0 Diehl (19.) , 2:0 Cengiz Gencer
(36.) , 3 :0 Diehl (49.) , 3 :1 Ugur Erdogan (55.) ,
3 :2 Niklas Johnson (61 .) , 4:2 Cengiz Gencer
(90.+3) ,

Schiedsrichter: Kuttelwascher (Ilvesheim)

2. M A N N S C H A F T – In ei-
nem sehr umkämpften und nach
Ansicht des Kewa-Sprechers
Torsten Eibelshäuser guten Fuß-
ballspiel kamen die starken
Bruchköbeler zu einem verdien-
ten Sieg. Bereits in der 2. Spiel-
minute profitierte Redmann von
einem Platzfehler, als der Ball
über einen Kewa-Verteidiger
sprang und dem Youngster den
Weg zum Tor eröffnete. Kurt, der
angeschlagen ins Spiel ging, er-
höhte auf 2:0 (30.) . Nach der
Pause legte Wachenbuchen einen
Zahn zu und kam zum verdienten
Anschlusstreffer durch El
Fachtali nach einem Schuss aus
16 Metern (50.) . Das Spiel schien
zu kippen, doch Kurt fing einen
zu kurzen Rückpass der Kewaner
ab und schob cool zum 3:1 ein

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . September 2015

Kewa Wachenbuchen - SG Bruchköbel II 1 :4 (0:2)

SGB-Knipser Tolga Kurt (links) setzt sich gleich gegen zwei Wachenbuchener durch

Quelle: Oliver Schneider
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(70.) . Kurz vor Schluss traf er nach einem Kon-
ter zum 4:1-Endstand (90.) . Im Kewa-Trikot gab
gestern der kürzlich verpflichtete Ex-Bruchköbe-
ler Bogdan Jovanovic sein Debüt.

20.09.2015 15:00

KEWA Wachenbuchen - SGB II 1 :4

Bruchköbel: Onur Aydin, Sven Skupin,
Mounsif Elamri, Marco Barcik, Thomas Kordo-

witzki, Kevin Ullrich (46. Mistetzky) , Philipp
Hertzke, Tolga Kurt, Tobias Redmann, Konstan-
tin Büdinger (57. Nyman) , Fabian Birkner,

Tore: 0:1 Tobias Redmann (2.) , 0:2 Tolga
Kurt (30.) , 1 :2 El Fachtali (50.) , 1 :3 Tolga Kurt
(70.) , 1 :4 Tolga Kurt (90.) ,

Schiedsrichter: Yigit (Bad Orb)
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

18.09. Emil Schwarz
19.09. Paul Dean Marti Kern
19.09. Fabio Matthias
20.09. Peter Krützmann
22.09. Manfred Hüfner
22.09. Luis Christiano Klamke
24.09. Jeremy Michel
24.09. Luka Weintritt
25.09. Hans- Jürgen Loose
26.09. Nico Köhler
27.09. Jonathan Bralant
27.09. Alexander Brenczewsky
28.09. Robin Sander
28.09. Marc Leon Sowietzki
01 .10. Hans-Ludwig Wilhelmi
02.10. Jose Andres Arevalo
02.10. Arno Kanthak
02.10. Marius Mönninger
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T e r m i n e 2 0 1 5

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; Bauernhof Wilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Manfred Skowronek 0170 / 2392479

Trainer Jürgen May 0163 / 2394787

Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer Ralf Wörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 194-15-08
Die nächste Ausgabe erscheint am 06.10.2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

22.09.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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